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Der Wetterprophet
Bon Rudolf Schwannrke
um die Mitte des 18. Jahrhunderts

trJt - Astronomie - Professor Falb war we-
s,

" seiner meist zutreffenden Wettervoraus -
Sen weit und breit bekannt.

. «n einem schönen Sommernachmittag wan¬
dte Falb einmal über die Felder vor den

»ren Berlins , wo er einem alten Schäfer
jSfBnete, der sich gerade anschickte, seine Herdea<9 Hause zu treiben . Da der Abend noch weit

verwunderte sich Falb darüber und fragte
dem Grund.

,,Es wird ein schweres Gewitter kommen" ,
hortete der Alte . ,L !ch rate dem Herrn,">nell heimzugehen."

l»? er
. Astronom sah zum Himmel . Wohl stan-

«Bt c tt paar unschuldsvolle weiße Wölkchen
Himmel, von einem nahenden Gewitter
nicht das geringste Anzeichen.

.»Das glauben Sie doch selbst nicht , guter
. UINN"

, lachte Falb . „ Die paar Wölkchen am
Lj ljont haben nichts zu bedeuten. Mir dürfen*** Klauben , ich bin Falb !"

z^ er kennt Sie ^nicht, Herr Professor", erwi-

und trieb seine Herde von bannen.

rij * der Hirt . „Wenn Sie auch gestern recht"Men , heute weiß ich es besser !" grüßte freund-

^ er wetterkunöige Gelehrte wanderte ein
Ä verstimmt über den Besserwisser weiter ,
j

* Lüerte aber keine halbe Stunde als sich
Himmel jäh verfinsterte. Ein Regenschauer
Hagelkörnern prasselte nieder , Blrtze zuck-

ein schweres Gewitter entlud sich .
L?glb war froh, endlich in eines der ersten
»Mer der Vorstadt flüchten zu können. Seine

Berufsehre hatte einen gewaltigen Stotz er¬
halten und da ihn die Sache nicht ruhen ließ,
suchte der Astronom an einem der nächsten Tage
den Alten wieder auf.

„Sie haben recht gehabt, mich hat das Un¬
wetter noch tüchtig erwischt , nun sagen Sie mir
aber aufrichtig, wie Sie den plötzlichen Witte¬
rungsumschlag Voraussagen konnten '/ "

Der Hirt führte den Gelehrten zu einem
großen Merinoschafbock und sagte: „Das ist
mein Wetterprophet, Herr Professor, auf den
kann ich mich unbedingt verlassen."

„Aber lieber Mann , wie konnte denn ein
dummes Schaf wissen , was nicht einmal ich '
wußte !" entgegnete Falb jetzt ernstlich beleidigt.

„Und doch ist es so "
, erklärte der Alte hart¬

näckig . „Wenn ein Gewitter im Anzug ist , dann
klemmt mein Bock den Schweif zwischen die
Beine . Was Sie im Kopf haben, Herr Pro¬
fessor, das hat mein Bock in seinem Schweif !"

Das Meisterstück der Schmiede
Wenn in früheren Zeiten ein Schmiedege»

selle sein Meisterstück machen wollte , so wurde
ihm dabei ' meistens eine schwierige Aufgabe
gestellt. Sie bestand an vielen Orten darin,
daß er ein Hufeisen nach Augenmaß anfertt»
gen mußte. Dabei wurde das Pferd , dem das
Eisen passen sollte, zweimal am Tor der
Schmiede vorgeführt — danach mußte die Ar¬
beit ausgeführt werden und ohne Fehler pas¬
sen .

Dummheiten
Bräutigam , auf dem Weg zur Trauung :

„Donnerwetter , jetzt habe ich auch noch mein
Taschentuch vergessen. Heute mache ich nichts
als Dummheiten !" KK.

Dürer malt ein Frauenhaar
Bei seinem Aufenthalt in Venedig hatte

Albrecht Dürer mit dem greisen Maler Gio¬
vanni Bellini Freundschaft geschloffen . Eines
Tages , als die Sonne über der Lagunenstadt
strahlte, weilte Bellini wieder bei Dürer . Der
Greis sah versonnen auf die schöne Stadt , die
sich vor dem Fenster breitete , und sagte:

„Wunderbar ist mein Venedig ! Und doch
weiß ich, daß Ihr scheiden und wieder Eure
deutsche Heimat aufsuchen werdet. Ich möchte
von Euch, deutscher Meister, ein Liebeszeichen
zur Erinnerung haben. Gebt mir einen der
Pinsel , mit denen Ihr die Haare zu malen
pflegt . Auf Euren Gemälden sind die Haare
so zart ausgeführt , daß ich begierig bin, daS
Werkzeug zu besitzen , mit dem Ihr die Wun¬
derwerke schafft."

Dürer lächelte und reichte Bellini einige
Pinsel , die sich in nichts von anderen gewöhn¬
lichen Malerpinseln unterschieben. Bellini
schüttelte den Kopf und sagte:

„Meister Dürer , vielleicht habe ich mich
schlecht ausgedrückt ober vielleicht habt Ihr
mich schlecht verstanden! Ich wünsche mir einen
der Pinsel , mit denen Ihr die seinen Frauen¬
haare malt . Das mutz doch ein Pinsel ganz be¬
sonderer Beschaffenheit sein !"

„Edler Meister Bellini "
, erwiderte Dürer ,

„ich male mit keinem anderen als einem ge¬
wöhnlichen Pinsel die feinen Haare. Wollt Ihr
einen Beweis ?"

Und während Bellini den deutschen Maler
verwundert ansah, griff dieser nach einem ge¬
wöhnlichen Pinsel und malte eine Locke hellen
Frauenhaares . Da schüttelte Bellini den Kopf
und meinte :

„Wenn ich eS nicht mit eigenen Augen ge¬
sehen hätte, würde ich eS keinem Menschen
glauben , wenn er behauptet, Ihr hättet die
duftende Locke mit diesem Pinsel gemalt . DaS
grenzt ja wirklich an ein Wunder !"

Dürer wehrte lächelnd ab und sagte be¬
scheiden :

„Ihr schmeichelt , geliebter Meister Bellini !
Das ist noch lange kein Wunder ! Ein Wunder
wäre es erst, wenn ich ohne Farbe und Pinsel
malen könnte! Das aber"

, — und er wies mit
der Hand auf das,von der Sonne vergoldete
Bild Venedigs vor dem Fenster — ,das aber
kann nur Gott !" J . R . Harrer.

Jägerlatein
Waidgenoffen saßen beim Schüffettreiben.
Nimrod bramabarsierte:
„Ich erlegte heute zwei Hasen mit einem

Schutz !"
Der Waidgenoffe winkte ab :
„Weißt du , was mir passiett ist? Ich schieße

in der Genoflenschastsschneiseeinen Fuchs, ein
Hirsch bricht aus dem Kessel , stolpert über den
Fuchs, schlägt dabei mit dem Geweih zwei ab¬
streichende Fasanen tot und bricht sich das Ge¬
nick . Beim Niebersallen fällt er auf einen
Hasen und tötet ihn. Ich , vor Freude , klatsche
in die Hände und was soll ich dir sagen? Ich
erschlage dabei zwei Rebhühner, die gerade
vorüberfliegen . - * J . H. R.

☆
In die Sprechstunde von Geheimrat Heim

kam ein etwas ältliches Fräulein , bas sich gar
sehr zierte , der Aufforderung , sich zu entklei¬
den , nachzukommen. Beruhigend lächelnd
meinte Doktor Heim:

„Falls Ihnen das etwas sagt — ich bin be¬
reits über sechzig !"

Sismarck-Anekdoien
Von 1881 bis 1859 war Bismarck preußischer

Gesandter beim Deutschen Bundestag in
Frankfurt am Main . Als solchesi gebührte ihm
das Prädikat Exzellenz , das im preußischen
Heere dem Offizier vom Generalleutnant an
zukam. Doch Bismarck war damals noch in der
Armee nur ein schlichter Leutnant der Land¬
wehrkavallerie . In der Uniform eines solchen
erschien er einmal auf einem Fest, das der
Kommandeur des in Frankfurt stehenden preu¬
ßischen Militärs gab . Herzlich lachte er , als
bei seinem Eintreten die Ordonnanz in feier¬
lichem Ton meldete : „Seine Exzellenz , der
Herr Leutnant von Bismarck !"

■Cr
Als einmal ein Gcheimrat dem Kanzler

einen als Streber bekannten Beamten zur Be¬
förderung vorschlug und diesen als eine Stütze
des Ministeriums rühmte, erwiderte Bismarck :
„Stütze ist wohl nicht die richtige Bezeichnung.
Sagen Sie lieber Strebe pfeiler ."

☆
Einmal wurde Bismarck von einer naiven

Verehrerin um eine Stirnlocke gebeten. In sei¬
nem Antwortschreiben stand außer Anrede und
Unterschrift nur der ebenso köstliche wie wahr¬
haftige Satz : „DaS ist platterdings unmöglich."

■Cr
In den achtziger Jahren deS vorigen Jahr - ,

Hunderts hatte eine Zeitung geschrieben , Bis¬
marck werde demnächst wahrscheinlich eine Reise
durch Deutschlands neuevworbene afrikanische
Kolonien unternehmen . AlS der damals mehr
als siebzigjährige Bismarck daraufhin gefragt
wurde, ob er wirklich an eine Afrikareise
dächte, antwortete er lachend : „Ja , auf dem
Kamel , der diesen Unsinn aufgebracht hat !"
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Staatsanzeiger
»Etliche Bekanntmachungen

erungzafliflent-Prüfuna für elfäff . SSüroomoätler
im Frühjahr 1913.

vachgenannten eliästischen Büroanwürter haben
M Frühjahr 1913 abgehalten« Regierungsaffisteni-

lUag bestanden:
auS HerliSbelm^ Bobler Johann auS Niel

tz^ vrfehwetler . Dorninger Raimund aus Gretzweiler,LÜNthin«-- Peter aus Bühl , Kreis Gebweiler, Fischer
9. Fleck Andreas aus Pfaftait , Meck

Fleisch AloiS aus Mollau, Flühr
. »»» Froehly Karl auS Mülhausen ,

«ll̂ ber AlfonS aus OttmarSheim , Gerber Reinhard
ljA. Dambach . Goetz Karl aus Mülhausen . Grünen -

RenatuS aus SauSbetm , Hann Mfred aus
hM» . Heinrich Alfred auS RoSheim, Heinrich Lud-
»A. aus Salmbach . Hiebel Peter aus Röfchwoog.
Löblicher Alfred ans Hüsteren- Wefferltng, Jenny
jMard aus Zürich, Klein Karl aus Jttendeim ,
LZnier Peter aus Weißenbura . Koos Lu,tan aus

Kuntzmann Alfred auS Kalmar , Litolff Raimund
& »oliwar , Mathe Hermann auS Rothbach. Mum-
«sLMsred auS Mülhausen Natter Leo ans Nieder-
Kp«. Roth Andreas aus Straßburg , Ruhlmann Ro.
i» «US RavvoltSweiler , Solomon Josef aus Sulz
•3 ’ S& nd Cuffcn aus Alüldausen. Schmitt Arthur

Obersulzbach. Icholler Geora aus Zöbersdorf ,
Ludwig aus Basel , Svrauel Alfred auS Straß .

S5«L Vonarb Richard aus Bühl , Kreis Gebweiler,
i^ er Richard aus Kolmar , Zinck Franz ans Straß -

^ « klsrub e . 12. Mär , 1913 .
Der Badische Minister de« Innen »

. zugleich im Namen
de» Chefs der Atvilverwaltung Im Elsaß*- BerwaltunaS . und Polizeiabteiluna —

Einziehung Volks- u. staatsfeindlichen BermSgenS.
Der ReichSminifter der Innern hat mit Erlast voni

9. Juli 1911 Pol . S . — IV ES i — mm feftoe .
stellt , »ab die Geschäfts - und Büroräum « « inschl . des
gesamten Inventars u. Vermögens der geschlossenen
Buchdruckerei Joses Dilaer in Freiburg , Serrenstr . 8 ,
zur Förderung Volks- u. staatsfeindlicher Bestrebungen
gebient haben.

Aus Grund de« ? 1 deS Gesetzes über die ' SM
ziehuna kommunistischen Vermögens dom 26. Mai 1933
«Reichsgesetzbl . I S . 293) in Verbinduirg mit dem Ge -
setz über die Einziehung Volks, u . ftaatSfeindl. Ver¬
mögens v . 11 . Jnli 1933 (RetchSgesetzbl , — Seit « 179) ,
sowie der Erlasses des Führers u . ReichSkanzleis vom
29 . Mai 1911 über di« Verwertung deS eingezogenen
Vermögens von ReichSseinden lReichSgeletzbl . I S . 303)
ziehe ich dar obengenannte Vermögen zugunsten deS
Deutichen Reichs ein.

Karlsruhe , 16 . März 1913 .
Der Minister des Innern .

*
Geschäftsabschluß der Bad . GebäudeverstcherungSaNftalt

Karlsruhe im Jahre 1912.
Der von dem Wirtschaftsprüfer Dtpl .-Kausmann

Dr , Fluch in Mannheim »epr. RechnunaSabschl . der
Bad . GebäudeverstcherungSaNftalts. d Geschäfts ! . 1912
hat in Einnahme u . Ausgabe übereinstimmend mit

ß- Lrdentliche u . Vereinfachte « nstellungs
^ »rdernngsvrüfuna * h orankenknireno,,»
Md dem v ' f . d . Krankenkassenangestellten ,

derßMd dem Ergebnis der im Februar 1913 abgehalt
WAngeu f . d . Dienst bei den QrtS - und Innung ».
dstLMasten wurden

f. bestanden erriarr
an , EEdrderungSpriifung

die nachstehend ausgef.
bestanden erklärt :

Ange-

: aus
. . . . . . . , öald-

Glöckler Ernst äuS Neustadt i . S<bw .. Grampp
Kû Friedrich aus Kehl a . Rh . Hermann Otto auS
>iü»?MveIler . Koerper Werner auS Neustadt a . d . W .,
»Mer Anaust anS Breiten . Retzbach Johann aus
duWeim . Rogaczcwski Leo aus Metz , Rost Otto ans
si^ sdera , Seelinaer Fritz aus Lampertheim und
K Karl anS Labenbnrg .

^ " "
uS

^Ehelberg , BürNe Erwin auS Karls -
^ edr Siegfried aus Freiburg . Huber Berta aus

z^ verg Leinberger Öttomar anS Heidelberg, Lück
aus Freiburg , Mörch Helmut auS -Triberg , Pe-

nX, «fcoTf aus Altdors , Sattelberger Friedrich aus- ""bürg I . e „ Steiitinclnn Hans aus St , Ilgen ,- - ~ ~ • ' Manu -™ . ans Grötztngen, Weiter Erwin an «
S7" eckarau und Zäpiel Helmut aus Heidelberg.^ klSrnbe , 13 . Mär , 1913.

Der . Minister des Innern .
*

« notbnun #Met die Festsetzung der Polizeistunde
, für daS Land Baden . „ , ,
z,^ .5 »>arsüdrer ff u . Cftcf der Deutschen Polizei
S, MchSmIntsterium deS Innern dal mit Erlaß vom
«Ebr . istsz lMBliV . S . 3# >> angeordnet , daß die
^bt ' vüÄude mit sosortiger Wirkung allgemein auf
W - Vter als 23 Ubr feftzuletzen Ist . Demgemäß
Ä» ' b>« mit meiner Anordnung vom 1. November
2 ..Der Führer ' — Staatsanzeiger — Folge

7. November 1912) für das gegenwärtige
Aid/snalbiabi erfolgte Feftfetznn« der allgemeinen
stzPiAlnde für dar Land Baden auf 23 Ubr über
v^ ^ Avril 1913 hinaus bis auf weiteres in Kraft ,
«j ^ krfängenma der Polizeistunde für sogenannte
iMtriebe über 23 Ubr ist unzulästi«." ' lsrube . 16. Mär , 1913 .
^ Der Minister des Innern .

38 581997.81 XU adgefchlosten . An Umlagen sind ohne
VerstcherungSsteuer6 761 583.69 Mt eingegangen. Schä¬
den find in Höhe von 5 995 759,92 Ml ensstanden. Dar
Reinvermöaen bat am 31 . Dez . 1911 12 761938,18 Mt
betragen . Ein Vergleich der RechnungSergebniste mit
denen deS Vorjahres ist nicht mögl„ da im Jahre 1911
das VerstchernngSgefchäft im Elsaß stch nur aus einen
Teil der Jahres erstreckte.

Karlsruhe , 17 . Mär , 1913 ,
Der Minister de» Inner «.

*
Personalveränderungen

aus dem Bereich der VtaatSkanzlet.
Zurruhegefetzi auf Antrag : RegierungSobertnfpeftor

Friedrich Vetter .
Perfonalverändernngen

im Bereich d . Bad . Finanz - u. WtrtfchaftSmintstertumS
Ernannt unter Berufung t. d . Veamtenverh. auf Le

bonSzeft : Forstalf . Gerhard Keller <z. Zt . im Wehr,
dienst ) z. Forstmeister: VermestungSaff. Ernst Z e h n-
d e r lz . Zt , im Wehrdienst) z, Vermessungsrat ,

Ernannt unter Berufung t . d. Beamtenverh . : Land-
wirifchaltSaff, Dr . Oswald D a h m Zt , im Wehr-
dienst) z . SandwirtfchaftSrat : Baualf . Kurt Schäfer
lz . Zt . im Wehrdienst) RegierungSbauafleffor : die
VermeffungSinsvcktorenanw, Emil Bauer <z. Zt , im
WehiÄenft) . Albert Geb - ard (z .
Rudi Söll <z , Zt . im Wehrdienst)
l « r lz . Zt. im Wehrdienst) , Helmut i . .. . . . .
im Wehkdtenst : , Ludwig Saalmüller lz , Z^ . nn
Wehrdienst) , Werner Schweitzer <z. Zt . im Wehr¬
dienst) , Erich Volle lz , Zt, im Wehrdienst) u , Franz
Wagner lz . Zt , im Wehldienst) zu a .p . Vermef-
fungSinspekioren; Angestellter AloiS Rapp zum a .p ,
Zeichner,Ernannt : ReaierungSamtmann Otto Link «, Re
alerungSoberamnnann : Regterungsbauob « rtnsv . Hein,
rtch M a t h e S ReglerungSbauamtmcmu : Baninfv
Fritz S I n d e I e lz . Zt . im Wehrdienst) z. Bauober -
infpektor: Revierförster Xaver Hengst z, Oberför¬
ster : RegierungSaff. Eugen Wünsch ». Regierungs -
fekretär.

Eingewiese» in die BefoldungSgruptze K 10 b. Die
Dtraßenwärter Nikolaus Ntedermann und Lud¬
wig Zimmermann .

Iurruhegefetzt : RegiernngSveterinärrat Gg. 81 « »

Gefallen f. Führer Volk n . Vaterland : Forstmeister
Karl G r a I h w o I , Regierungsinspektor Heinrich
K a b l e t .

Persdnalverändernnge «
au* dem Bereich des Ministerium » de« Snltu «

und Unterricht».
Ernannt pt Schulleiter lR .Bef .Gr . A 1 b 11 die

Hauptlebrer Mb , G ö tz in Baden-Baden , Josef Ruf
in NeibSheim Engelbert Tremmel in Weiber
Zt . b . Leer) : z . Rektor» Hauptlebrer Ludw. Strauß
in MoSbach : zum Beamten auf Lebenszeit : Direk¬
tor MfonS W i l l a r an der Gewerbl. Berufsschule ln
SinSbeim a . E . lz . Zt . tm Wehrdienst) .
vrestegeletzlich antwortlich: Adolf Schmitz . Karlsruhe

Ẑ tnllien - Anzeigen

m -|
* rten _

2^
~
8tammh»lter Ro!«nd-W»H«r i«4
len. In dankbacer Freude :

Cifti y\ « iUri Z* 4» nu vJicii ) »Vät
TV ^ gtlüntraB e 7, den 19. Mirx 43 .

Winfried. Die glückliche
•üU eines gesundes Stammhallers
hb \ jwcherlreut an : Frau Else Leier,
™ "öjhmewbach, z . Z . Privatklinik

Linrenmeier, F. W . Leier,
rygg ^ Khe . , N'okiwtr. 2,19 . 3 . 43 ,

Qerlinde Doris . Die Geburt
JH, „Soemlagsmidels zeigen in dank-
Jh, ,/reude an : Gertrud Frieisch,
JSfU^ ffiner , B .-Baden-Ooa, Oliver-
Oah-i.

1' r , Z . Josefinenheira, Willi
r . Z . bei der Wehrmacht.

gen

Kh« .-Knieling«n , Su
März 1943.

verlobt : TlMt Triendel ,
Rittuunn , Mzsch.-Ob .-GHr .,

fiJ^ SSSiMärz 1943.
iw, —e grüßen :

Lomeldstra &e 11?
Trudel FÄger .

nniw i-anieiasirftbe 1U Franz
ÜHz . , r . Z . Urlaub Pfel-

If ^ -^ eichesträBe l , Mira l-43.

«?°deo bekamt :
(stud. rer . nfrt .) , Elae

geb. Hemnann ,
Fried«ft»fr. 3 , Freiburg , Teo»

37, 20 . März.
uiu . Kinder zeigen an

5Sb |5L,®!* «r «. Frau geb . Petachke,
M {eSjortfwb u . ‘ Kalkwerk Rergers-

■ r *l€n) » Karl Müller , Verw.-fr *u geb . Arnold , KarUruhe-
j^ a liü .T“ Vermihlung mit Frl .

gebe ich bekannt. Karl^ £F*^ w ,s Oaten, z . Z . l .
r°.

Ihre VermShKnw geben bekannt : Erleb
Bauer. SonderT in der Berichterkomp.
Z .B .V., und Fnm Marie-Luiat Bauer
geb. DeH . Karlsruhe , Kriegsatr . 39 ,

Ihre Vermihkmg geben bekannt : Offo
Pailer , Feldwebel in einer Legion und
Fran Anni geb. Bucherer . Karltruhe ,
Z&lmngersfraBe 21, 20. Mi rz 1943.

Wir haben uns vermiTTlTTSepp Bergmann,
z . Z . bei der Wehrmacht, rranzl Berg¬
mann , geb . Schühmafcn , Karlsruhe »
SternbergatraBe 17, 20 . Mtrz 1943.

ÄU Vermählte grüßen : Oakar Brecht,
Obergefr . in der Luftw., Maria Brecht
geb . Higele . Karlsruhe Mainatr- 18.
Trauung : Samatag, 12 Uhr , St. Fran-
ziakuekirche

Ihre Vermihlung geben bekannt : Adolf
Zittel , Uffz. der Luftwaffe, Margrit
Zittel , geb. Lehmann, Khe .-Durlach,
Dürrbachatr . 20 , Dortmund, Robertttr .
23 , beide z . Z . im Westen.

Wir haben ims vermÄhft: Hem Baaaer-
maon, Rottenführ. b. d . Waffen- ^ , Ett¬
lingen, Arndtetr . 4 , Frau Hildegard geb.
Hagmana, Auerbach, Hauptatr . 20 . 3 . 43

Ihre Vermihlung zeigen an : Hans Zöll¬
ner , Oblt . in einer Nachr.-Abt. , Joai
Zöllner geb . Meckert. Ettlingen , Karls-
ruher Str , 2 . 20. März 1943.

Ihre-
Vermählung zeigen an :

- Karl Heinz
Kemper. Oberleutn . in ein . Oren.-Rgt.,
Gertrud Kemper geb. Edelmann. Marx-
zell/Albtal , 20 . März 1943.

Danksagungen
Für die uns anl&Bl. der Geburt unserer
Tochter Renate erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten u. Glückwünsche danken wir
auf diesem Wege herzl . Hedwig Vogel,
geb. Lögler , Kort Vogel. Onenburg ,
2K März 1943.

Für die anläßlich unserer Verlobung
übermittelten Glückwünsche u . Aufmerk¬
samkeiten sprechen wir den herrlichsten
Dank au« . Barbara Beckerle, Mannh.-
Käfertal, Starke Hoffnung 19, Willi
Häusler. Reichsb.-Insp., Kairlsruhe/B. ,
Klauprechtstr . 47, z. Z . im Osten

Statt Karten. Für die herzlichen Glück¬
wünsche u. schönen Blutnenspenden an¬
läßlich unserer Vermählung sagen wir
uns. aufrichtigsten Dank. Oetr . Fritz
Morlock A. Fran Walburga ged. Kob!

I Karleruhe« Rabenweg 8,

• Uns erreichte die ,schmerz¬
liche Nachricht, daß unser
lb . , unvergeßlicher , jüngsterSohn, Bmder , Enkel und Neffe
Heinz Schwarz

Kriegefreiw ., Oberschtitze b . einer
Panzer -Einheit, im fügend!. Alter
von 18Vi fahren am 7. 3. 43 in den
schwer. Kämpfen in Afrika, wenige
Stunden nach seiner schweren Ver¬
wundung den Heldentod fand.
Karlsruhe , 17. März 1943.
Trauerhaus : Zähringerstr . 76.

In unsagbarem Leid: Feldw . Otto
Schwarz u. Fran Maria geborene
Wälde ; O .-Gefr. Walter Schwarz,
z. Z . hn Osten ; Theresia Kapp-
ler Wwe. ; Familie Ph . Kirchner;
Oefr. Adolf Läpple u. Frau Luise
geb. Kappler ; Walter Link und
rrau Lydia geb. Wälde.

• Im festen Glauben an ein fro¬
hes Wiedersehen traf uns un¬
erwartet die schmerzliche

Nachricht, daß mein innigstgeliebter
Mann und treusorgender Lebens¬
kamerad, mein einziger lieber Bru¬
der, unser Schwiegersohn, Schwa¬
ger . Onkel, Oroßonkel und Neffe
Richard Scheuerpflug
Obergefr . in einer Artl .-Munit.-Fah-
rer -Kolotme, Inh. des Kriegsver-
dienstkreuzes 2. Kl . mit Schw. und
der Oet-MedaiMe , seiner bei den
Kämpfen im Osten erlittenen schwe¬
ren Verwundung in ein . Kriegsla¬
zarett am 22 . Febr . erlegen wt . Auf
dem Ehrenfriedhof in Gomel hat
er seine letzte Ruhestätte gefunden.
Karlsruhe . Berckmüllerstraße 18,
Bauschlott, 19. März 1943.

In tiefem Schmerz: Frau Anna
Scheuerpflug geb. Lehm» ; Sofie
Bock , geb. Scheuerpflug; Christian
Bock u. Kinder ; August und
Luise Lehnu», Schwiegereltern,
sowie alle Verwandten.

Trauerfeier : Sonntag, 28. März ,
15 Uhr , ln der Karl-Friedrich -Ge-
dächtniskirche in Karlsruhe-Mübk-
burg durch Herrn Pfarrer Meerwedn.

Hart u. unsagbar schwer traf
uns die schmerzl. Nachricht,
daß mein innigstgel . Mann,

der gute Vater seiner kleinen Sil¬
via, unser Ib . Sohn, Schwiegersohn,
Bruder, Schwager und Onkel

Fritz Rlpke
Schütze, kurz vor seinem 31. Ge¬
burtstage , am 23. 2. 1943 bei den
schweren Kämpfen im Osten den
Heldentod fand . Er wurde in frem¬
der Erde zur letzten Ruhe gebettet.
Karlsruhe , Bachstr. 46 , 15. 3. 1943.

In tiefer Trauer : Frau Maria
Ripke geb. Walter n. Kmd Silvia;
Farn . Friedrich Ripke, Celle/Han-
nover ; Elite Wolf, Hamburg ; Fa¬
milie Wilhelm Walter n. alle An¬
gehörigen.

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um unsern tticht. Mitarbeiter
und lb. Arbeitskameraden.

Betriebsführung u. Gefolgach. der
Fa. Hana Kittel , Feinkost, Khe .

Unfaßbar hart traf uns die
traurige Mitteilung , daß unser
geliebter Bruder , Onkel und

Bräutigam (29248
Fritz Ruppenthal

H -Rottf . . in Ausübung seines Dien¬
stes von uns gerissen wurde . Er
gab sein junges, hoffnungsvolles Le¬
ben im Alter von 23 Jahren für
seine Lieben n. die Heimat. Er
wurde von seinen Kameraden auf
einem Ehrenfriedhof zur letzten Ruhe
gebettet .
Karlsruhe , Weimar, Eutingen,
19. März 1943.

In tiefem Schmerz: die Geschwi¬
ster : Gertrud Wörn geb . Ruppen¬
thal mit Kind Heide, Eutingen ;
Uffz. Arthur Wörn, z . Z . Laz. ;
Soldat Erich Ruppenthal i . Ost .,
mit Familie ; als Braut : Ursula
Arnemann, Weimar.

« Unerwartet , hart u. schmerz¬
lich traf uns <lie unfaßbare
Nachricht, daß mein lieber

Lohn, Vater seines einzigen Kindes,Bruder, Schwager und Onkel
Walter Fell

Obergefr . in einem Grenod.-Regi. ,
Inh . des EK . 2 . Inf .-Sturmabzeich. ,
Verw.-Abz. . im Alter vofi 26 Jahr ,
bed den schweren Kämpfen im fer¬
nen Osten, am 5. März 1943 für
uns und seine geliebte Heimat den
Heldentod starb .
Karlsruhe . 19. Min 1943.
KrooenstraBe 9 .

In tiefer Trauer : Witwe Sophie
Feil, Mutter ; seine Frau : Gertrud
Feil, geb . Wankum und SöhncHen
Helmut-Peter ; seine Brüder : Hsns
Feil u . Braut Maria ; Oswald Feil,
Obergefr ., z . Z . im Osten u. seine
Freu Luise, nebst Kind Heinz-
Peter ; Werner Feil, z. Z . im La¬
zarett ; Schwestern: Klara Ruder,
geb. Feil u . Gatte Karl Ruder,
z . Z . im Osten, nebst Kindern:
Kurt n. Manfred; Margot Feil;
Farn . Eugen Hägele u . Kind Egon
nod alle Anverwandten.

« Rasch u. unerwartet erhielten
wir die traurige Nachricht,
daß unser Ib ., herzensguter ,

einziger Sohn, mein lieber Bruder
und Neffe (29275

Warner KrauB
Oberfunker in einer Nachr.-Einheit,
am 22. 2. 43 bei Staraja Russja
gefallen ist . Er wurde auf einem
neldenfriedhof im Osten beigesetzt.
Karlsrnhe-Grünwinkel, 15. 3. 1943.
Mahlbergstr .,47.

In tiefem Leid: Otto Krauß und
Frau ; «eine Schwester Hilde und
Verwandte.

« In der Hoffnung auf ein fro¬
he« Wiedersehen erhielten wir
nach bangem Warten die

schmerzl. Nachricht, daß nun auch
unser zweiter u . letzter lb ., unver¬
geßlicher , hoffnungsvoller u . lebens¬
froher Sohn, Enkel und Neffe

Walter Schell
ff -Strm. , im blühenden Alter von
nahezu 23 Jahren in den schweren
Kämpfen bei Charkow am 14. 2. 43
sein junges Leben opfern mußte.
Er folgte nsch 16 Monaten seinem
lb . Bruder Josef, der auch hn Osten
seine letzte Ruhestätte fand, im
Tode nach.

„ . Horst-Wessel-Str . 11,-lach, Mannheim, Lixingen,
15. März 1943.

In tiefstem Leid: die scbwergepr.
Eltern : Joa. Schell u . Fran Luise
geb . Frieß nebst Anverwandten.

Unerwartet erhielten wir die
■HB kaum faßbare Nachricht , daß

mein innigatgeliebter Gatte,
unser guter lieber Bruder , Schwie¬
gersohn, Schwager und Onkel

Josef Hlls
San.-Uffz. in einem Grenad .-Regt .,
Inh. des EK. 2, des Sturmabz . und
des Verwund.-Abz. , hn Alter von
32 Jahren für seine geliebte Hei¬
mat gefallen ist. Nördlich Orel
ruht er auf einem Heldenfriedhof.
Allzu früh folgte er seinem Schwa¬
ger , der auch den Heldentod" im
Osten fand .
Baden-Baden-Lichtental, Möabach,
Oetigheim, Schopfheim, 17. ) . 43 .

In großem Schmerz:
Julie Hila. geb . Weinglrtner
ud all« Angehörigen.

Rasch u. unerwartet traf uns
die traurige Nachricht, daß
mein lb . Mann tf. treusorgen¬

der Vater ' seiner Kinder, mein lb .
Sohn, Bruder , Schwager u. Onkel

Otto BrSunlng
San .-Soldat , im AMer von 35 Jahr ,
im Westen fürs Vaterland sein Le¬
ben gab.
Karlsruhe, Oottesauerstr . 21.

In tiefem Leid: Frau Emilie Brln -
ning geb. Mall u. Kinder Oer-
linoe, Otto und Angehörige.

Unermeßlich hart traf uns die
schwere Nachricht, daß mein
einzig lb. Sohn, unser lieber

Enkel, Neffe and Bräutigam
Werner Gerhardt

Verw.-Obgefr . , Freiw . b . d . Kriegs¬
marine, durch den Seemannstod sein

Junges Leben im Alter von 19 J .
für Oroßdeutschl. Freiheit opferte.
Hilpertsau, 18. März 1943.

ln stolzer Trauer : die Mutter :
Pauls Gerhardt , Schw. in einem
Res .-Krieg«!tz . i . O . ; im Namen
Silier Angeh. : Heinrich Gerhardt ,
Werkm. a . Mimi Schmidt,
Braut , sow. Farn . Schmidt, Loga
(Ostfriestand) .

JKL* Unsagbar hart u. schwer traf
H | uns die überaus schmerzlicheWMT Nachricht, daß mein über
alles geliebter , herzensguter Mann,
unser lb . Sohn, Schwiegersohn. Bru¬
der . Schwager, Onkel und Neffe

Josef GroBmann
Feldwebel, Zugführer bei einer Oe-
birgsjäger -Komp., am 11. Febr . 43
bei den schwer. Kämpfen bei Kraa-
nodar kn blühenden Alter von 29
Jahren gefallen ist . Er gab sein
junges Leben in treuer Pflichterfül¬
lung für Führer , Volk n . Vaterland.
Er ruht auf einem Heldenfriedhof
fern seiner geliebten Heimat.
Weitenung, Kuppenheim, 15. 3. 43.
z . Rössel

In unsagbar tiefem Schmerz: Fran
Franziska Großmaun geb. Frietsch ;
Mutter : Roaina GroBmann Wwe. ;
Josef Huck, Ratsehr. , u . Fran Ju¬
lians verw . Frietsch ; Albert Groß¬
mann; Luise Weiler geb. GroB-
manti; Fritz Weiler, z . Z . i . F ;
Familie Fritz Schirrmeier, z . Z.
bei der Wehrm. ; Familie Rudolf
Hatz; Ludwig Frietsch, Obergefr .,
z . Zt . L F . u . Familie; Haupt-
feldw. Engen Frietsch , z . Z . im
Felde ; Matr .-Hauptgefr. Robert
Huck, z. Z . auf See .

« Unsagbar hart u . schwer traf
uns die unfaßbare, traurige
Nachricht, daß mein imtig-

geliebter , herzensguter Mann, der
treuoorgende Vater seiner drei Kin-

, der . mein lieber Bruder , Schwieger-* sohn und Schwager
Pg . Lorenz Hasenohr

Oefr. in einem lok.-Regt.» im Alter
von 37 Jahren bei den schweren
Kämpfen in Gahadsk am 25 . Febr .
1943 den Heldentod für »eine ge¬
liebte Heimat fand.
Obertsrot , Baden-Lichteatal, den
16. März 1943.

In tiefem Schmerz: Fran Anna
Hasenohr, geb. Lutz und Kinder
Blandina, Artur und Kurt ; Frau
Luise Schnurr Wwe., geb. Ha¬
senohr u . Kind; Fran Sofie Lutz
Wwe. , geb . Götz ; Amalie Lntz
und alle Angehörigen.

Mit den Angehörigen trauert auch
die Gemeindeverwaltung u. Gefolg¬
schaft um einen treuen, pflichtbe¬
wußten KassenverwaRer, dem wir
eia ehr. Andepk. bewahren werden.

Der Bürgermeister .

Unerwartet hart und schwer
traf uns die traurige Nachricht,
daß unser herzensguter Sohn,

Bruder, Schwager und Neffe
Alois Merkel

Soldat, am 8. Febr . 43 sein junges
Leben im Alter von 18V, Jahren bei
NoworoMijsk für sein Vaterland
geopfert hat.
Forbsch, 17. März 1943.

In tiefer Trauer : Ludwig Merkel
«. Fran Amalia, geb. Merkel ;
Wilhelm Merkel, Oefr. , z . Zt . in
Dänemark u . Fran Mari«, geb.
Dieterle ; Herrmann Merkel, Oefr. ,
z . Zt . im Osten ; Valentin Merkel;
Frieda Merkel ; Gertrud Merkel
und sonstige Angehörige.

Mit den Angehörigen beklagen auch
wir den Verlust eines treuen und
braven Mitarbeiters . Wir werden
ihm stets ein ehrendes Andenken
bewahren.

Kaufhaus Wilhelm Fritz
und Gefolgschaft.

Unser lb . Vater, mein guter Opa,
Bruder , Schwager und Onkel

Adam Selbert
Werkmeister im Ruhestand, M nsch
kurzer , schwerer Krsnkheit inuerer
Ib. Mutter nachgefolgt.
Seebsch (Schwarzwsld) , 17. 3 . 43 .

Di« trauernden Hinterbl . : Walter
Süsse n. Fran Franzi geb . Sei -
bert ; Robert Allgaier und Frau
Küthe geb . Seibert , Prenzlau ;
Walter Siiaae, Enkel, a. all. An¬
verwandten .

Die Einischerg . finde! in Karlsruhe.
Montag, 22 . Mürz, 12 Uhr statt.

Unser innigstgeliebter , guter
Sohn und Bruder , mein lieber
Bräutigam , Obergefreiter

Karl Götz
Inh. dea EK. 2. Kl. n. verschied,
and. Auszeichn., wurde am 23 . Febr .
im Osten im Alter von 25 Jahren
schwer verwundet u. Ist am gleich.
Tage auf einem Hauptverbandsplatz ,
nach Gotte» unerforscht . Ratschluß
den Heldentod für seine geliebte
Heimat und da« Volk gestorben.
Sinzheim-Litzlnng, Karlsruhe, den
9. März 1943.

In tiefer Trauer : Familie Aaton
Götz ; Karl Witzemaan und Frau
Olga. geb. Götz ; Magdalena
Gack, Braut.

Wir verlieren mit Karl Götz einen
Lieb. , treuen Arbeitskameraden, dem
wir ein treues Andenken bewahren
werden . (7319 )

BHriebsftlhnmg und Gefolgschaft
der Fa. Th. Schneider Sägewerk
u . Holzhandlg ., Baden-Baden-Ooa.

# Nach bangem Warten traf uns
hart und schwer die unfaß¬
bare Nachricht. da£ nach

Gottes hl . Willen unser über alles
geliebter , hoffnungsvoller, lebens¬
froher Sohn, mein herzensguter
Bruder, Enkel und Neffe

Alfred Graß
OeSr. in einem Artl .-Regt., in der
Blüte »einer Jugend von nahezu
21 Jahren bei den schweren Kämp¬
fen kn Osten am 14. Jan . 1943 den
Heldentod atacb.
Hob-Ottersweier , 17. März 1943.

In unsagbarem Schmerz:
Otto Graß «. Frau Rosine, geb.
Röek ; Herbert Graß , Obersoldat ,
z . Zt . im Osten und alle Anver¬
wandten.

1. Seelenamt am Montag, 22 . 3. 43 .

• Rasch u . unsagbar schwer traf
uns dde traurige Nachricht,
daß unser hoffnungsvoller,

herzensguter , • einziger , geliebter
Sohn, Bruder , Schwager, Enkel,
Neffe Vetter, mein geliebter Bräu¬
tigam (71251

Pg . Rudolf Wagner
Uffz. u. Bordfunker m einem Oroß-
kampfgeechwader, Träger des gold.
HJ .- Ehrenabz., Gefolgschaftsführer
der HL , im Alter von 23 Jahren
für seinen geliebten Führer u. die
Heimat, getreu seinem Fahneneid,
den Fuegertod fand. Er ruht auf
einem Heldenfriedhof in Sardinien.
Ackern, Wiesloch, 17. März 1943.

Io tiefer, stolzer Trauer : Philipp
Wagner, Obitu ., z . Z . im Osten,
u . Frau Marie geb . Fischer ; Re-
gitta Breitel geb. Wagtier; Au¬
gust Breitel, Wachtmeister, z . Z.
itn Orten ; Christi . Wagner ; Fa¬
milie Karl Wagner, Gerbermatr .,
Wiesloch; Familien Fischer, Doll,
Nähr ; Roal Wiese, Braut, Karls¬
bad , nebst allen Anverwandten.

Der Fliegertod unseres jungen, be¬
währten Arbeitskameraden versetzt
uns in tiefe Trauer .

Betriebsftthrnng und Gefolgschaft
des Ueberlandwerkes Aehern.

« Mein lieber Manu, der gute
Vater uns. kleinen Werner,
unser jüngster Sohn, Bruder ,

Schwager und Onkel
Alfred Höfler

Obergefr . in einem Artl .-Regt. ,
Inh . des EK . 1 u . 2, des Infant,-
Sturmabz. in Silber u . der Oatmed. ,
hat mn 8. März 43 im Alter von
26 Jahren in treuer Pfliehterfüllg .
im Osten , sein Leben für das Vater¬
land hingegeben.
Offenburg, 18. März 1943.
Turnhalleatraße 7.

In tiefer Trauer : Frau lda Höfler,
geb. Krieg und Kind Werner ;
Friedrich Wilhelm Höfler und
Frau Emms, geb . Jäckie ; Wilhel¬
mine Krämer , geb. Höfler u. Fa¬
milie, Oberschopfheim; Bernhard
Höfler, Rektor u . Frau Mann¬
heim ; Cordula Höfler, Ottenburg ;
Hildegard Lehmann, geb. Höfler
u. Familie, Speyer ; Alban Höfler,
Kaufmann und Familie, Bruchsal;
Schwester Denise; Isabella Höfler,
Mittgolsheim; Gebhard Höfler,
Feldw ., z . Zt . im Osten u . Fs-
milie, Offenburg ; Sibylle Fslk ,
geb. Höfler u . Familie ; Hyazintha
Höfler, Berufsschullehrerin, Kay -
sersberg/Elaaß ; Anton Höfler,
Oberarzt , z. Zt . im Osten u . Frau
und Verwandte.

Seelenamt: Montag, 8 .15 Uhr in der
Dreifaltigkeitskirche.

Schmerzerfüllt geben wir die trau¬
rige Nachricht, daß unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter . Groß¬
mutter , Schwester und Schwägerin
Adelheid Eckerle Wwe .
geb . Grete nach kurzer Krankheit
rasch u. unerwartet im Alter von
70 4̂ Jahren in Le ewige Heimat
abgerufen wurde.
Steiobach, Mexiko, Baden-Baden, den
18. März 1943.

In tiefer Trauer : Fam. Otto Höll
u . Frau , geb . Eckerle ; Konrad
Eckerle u. Fam. ; Uffz . Alex
Eckerle, z . Z . im Osten u. Fam. ;
Obergefr . Bernhard Eckerle , z . Z.
im Osten n. Familie; Obergefr .
Oakar Eckerle, z . Z» im Osten,
und Familie.

Beerdigung : Sonntag, 21 . März ,nachm, um 14 Uhr vom Trauerhaus ,
Ybwgstraße 15 aut .

« Schmerzerfüllt geben wir hier¬
mit die tieftraurige , immer
noch unfaßbare Nachricht,daß mein herzensguter , innigstge¬

liebter Mann, der treusorgende Va¬
ter uns . lieb . Kindes, unser braver
Sohn, Schwiegersohn, Bruder , Schw»*
ger» Onkel und* Vetter

Otto Herrmann
Uffz. in ein . Bai»>Batl. , Inh. dea
Kriegsverdienstkr . 2 . Kl . m. Schwer¬
tern und der Ost-Medaille, bei den
schweren Kämpfen im Raume von
Orel , am 30 . Januar 1943 im Alter
von 35 Jahren gefallen ist.
Förch, 13. März 1943.

In tiefem Leid : Frau Rosa Herr¬
mann , geb . Kiefer u . K nd Egon ;
Familie Josef Herrmann ; Familie
Otto Kiefer a . alle Angehörigen.
In stolzer Trauer gedenkt die

Gefolgschaft des Straßenbanmeiater-
beztrk 38 in Rastatt dea Helden¬
todes uns. lieb . Arbeitskameraden.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, meinen herzensguten Mann,
unseren Ib. Vater , Bruder . Schwie¬
gersohn, Schwager und Onkel

Max Staub
nach kurzer Krankheit in die ewige
Heimat abzurtrfen.
Kbe.-Mühlburg , Nidtsstr . 11.

Die traueroden Hinterbliebenen :
Fra« Luise Staub geb. Dukek;
Max Staub, im 'Osten ; Emma
Staub u. alle Verwandten.

Beerdigung : Montag , 22. 3. 1943,
14 Uhr , Friedhof Mühlburg .
Mit den Angehörigen trauern auch
wir um einen langjährigen , allezeit
getreuen Arbeitskameraden. Sein
Andenken wird in Ehren gehalten .

Betriebsfühning und GefMgachaft
der Ebersberger A Rees GmbH.

Karl Sctteuerilng
Die Beerdigung findet nicht Sams¬
tag , um 13.30 Uhr , sondern 15.30
Uhr statt . (29811
Durlach, Tanocnbergttr . 4 .

Gott dem Allmächtigen hat es ee-
fallen» meinen lb. Mann, unsern Tb.
Vater, Großvater , Schwag. u . Onkel
1 Josef Speele

nach kurzer Krankheit im Alter von
66 Jahren plötzlich aus dieser Welt
abzurufen.
Khe .-Daxlanden, 18. März 1943.
Valentinstraße 10.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Frau Anna Speck geb.
Kistner ; Familie Josef Speck jr . ;
Otto Lange, z . Z . i . Osten , ». Fa¬
milie; Fam. Allons Fritz ; Luise
Speck ; Anna Speck .

Beerdigung : Samstag. 20 . März , um
16 Uhr , vom Trauerhaus aus.

Nach kurzer Krankheit verschied
heute morgen unsere liebe, gute
Mutter , Großmutter , Urgroßmutter ,
Schwester und Tante

Dorothea Hachtel
geb . VBIlm , im Alter von 73 Jthr .
Daxlanden, 19. März 1943.

ln tiefer Trauer : Familie Johann
Blank and Fran Regina, geb.
Hachtel; Familie Engen Hachtel n .
Frau Lina, geb. Stiegeler ; Wilhelm
Pfirmann, z . Z . im Osten u . Frau
Frieda , eeb . Hachtel; Familie Her¬
mann Scnmith u. Frau Elise, geb.
Hachtel; Familie Ernst Hein und
Frau Sophie, geb . Hachtel.

Beerdigung Sonntag nachm . 3 Uhr
v. Trauerhs . Kastenwörtstr . 45 aus.

Allen Freunden u. Bekannten die
traurige Nachricht, daß meine her¬
zensgute Frau , unsere liebe, treu-
besorgte Mutter , Tochter , Schwie¬
gertochter . Schwägerin und Tante

Mlna Strickladen
geb . Hennhöfer, nach kurzem schwe¬
rem Leiden im Alter von 30 Jahren
nach Gottes 'unerforscht. Ratschluß in
die ewige Heimat abgeruden wurde.
Waldprechtsweier, 17. März 1943.

In tiefster Trauer : Gafte Martin
Strickfaden nebst Kindern Fried¬
rich und Egon.

Beerdigung am 20 . Mftrz, 16 Ubr,
vom Trauerhau« aus.

Nach Gotte, hl . Willen verschied
allzufrüh , woblvorberedtet, mein lb .,
guter Mann, unser treusorgender
Vater . Bruder , Schwager n. Onkel

Franz Josef Peter
Gastwirt , nach langem, schwerem,
mit größter Geduld ertragenem Lei¬
den, 2 Tage vor seinem 59. Ge¬
burtsteg .
B .-Baden -Liehtental, 18. März 1943.
Hauptstraße 35 .

ln tiefer Trauer : Franziska Peter ,
geb . WeUe; Emma Peter ; Uffz .
Franz Peter , z . Z . im Osten;
Hildegard Peter .

Beerdigung am 20. März 1943, um
16.30 Uhr, in Baden-Uchtental .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme an d . so überaus schwe¬
ren u schmerzl. Verlust, den wir
durch den unerwarteten Tod meiner
lb . Gattin u. herzensguten Mutter
Lieael Flamme, geb . Lösch , erlitten
haben, sagen wir uns. herzl . Dank.

In tiefer Trauer : Karl Flamme o.
Tochter Lore n. Anverwandte.

Posen. Warschauer Str . 159, 17. 3. 43 .

Nach Gottes unerforscht . Ratschluß
verschied aan 11. März 43, rasch u .
unerwarte * durch Unfall mein lb.
Mann, unser guter Vater. Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Wilhelm Bickel
im Alter von 70 Jahren.
Die Beerdigung fand in aller Stille
statt . — Für die vielen * Beweise
herzl . Teilnahme und die schönen
Blumeospenden beim Hinscheiden
unseres lieben Verstorbenen , uns.
herzl . Dank. Besond. Dank Herrn
Stadtpfarrer Hauß für seine trost¬
reichen Worte am Grabe.

In stiller Trauer : Frau Karolina
Bickel, geb . Schmidt, nebst Kin¬
dern und Anverwandten.

Karlsruhe , 18. März 1943.
LuiaensteaBe 44 .

Sei

Statt Karten . Am Sonntag, 14. März
43 ist uns. geliebte Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwester,' hwägerin und Tante
Frau Martha Kutzner

geb. Hrll , deren ganzes Leben
Liebe, Güte u . Sorge für ihre Kin¬
der war , im Alter von 60V, Jahren
sanft entschlafen.
Wir danken Herrn Stadtpfr . Schleiß
für seine trostreichen Worte und
allen denen, die unserer Ib . Ent¬
schlafenen das letzte Geleit gaben
und sie mit .Blumen und Kranz¬
spenden bedachten.

In tiefer Trauer , im Namen alter
Hinterbliebenen : Ihre Kinder :
Hanny, Fritz , Paul und Ernst .

Für die wohltuende Anteilnahme»
die Sie uns zunt Soldatentod uns.
geliebten Sohnes und Bruder« Hans-
joachim erwiesen haben, sagen wir
unseren herzlichsten Dank.

Hana und Elisabeth Cicborina
und Angehörige.

Karlsruhe , im März 1943.
Gabelsbergerstraße 6.

Statt Karten. Für die mir in so
Überaus reich. Maße erwies . Anteil¬
nahme, für die schönen Kranz- u .
Blumenspenden sowie für die ehr.
Nachrufe am Grabe meines geliebt.
Mannes Karl Bort spreche ich afl.
meinen herzl . Dank aus.

In tief . Leid : Lina Bort Wwe. n.
Kind Helga nebat allen Angehör.

Karlsruhe , 17. März 1943.

Statt Karten ! Für die uns in so
großem Maße gezeigte Anteilnahme,sowie für die Überaus schönen
Kranz- und Blumenspendeo beim
Heimgänge meiner lb . Frau , meiner
guten Mutter , Tochter , Schwieger¬
tochter . Schwester, Schwägerin u.
Tante Luise Zahn, geb . Felleisen
sagen wir unsern innigsten Dank.
Besood. Dank auch den Schwestern
von Sascta Maria in Bruchsal für
die liebevolle Pflege.

In tiefer Trauer :
Wilhelm Zahn und Angehörige.

Untergrombach , 16. März 1943.

Für die um in so groß . Maße erwie¬
sene herzl . Anteilnahme, sowie für
die schönen Kranz- und Bltrmea-
spenden, für die zahlreiche Betei¬
ligung am Leichenbegängnis beim
Heimgang unserer lb. , unvergeßlich.
Mutter , Großmutter und Schwieger¬
mutter Frau Anna Bechtold Wwe.
danken wir herzlich . (3617)

Familie Haus Neininger und
alle Verwandten.

Rastatt, 16. März 1943.

Statt Karten ! Für die in so reichem
Maße bewiesene Teilnahme und die
vielen Zeichen der liebe und Ver¬
ehrung für den Dahingeschiedenen,
unseren lieben Bruder , Schwager ti .
Onkel Albert Moritz dank, wir herzl .

Familie Moritz .
Rastatt , 18. März 1941

Allen Freunden und Bekannten die
uns ihre Teilnahme bei dem Heim¬
gang unsere« lb . Verstorbenen, des
Buchbindermeister Karl Klenert in
so reichem Maße bewiesen, danken
wir auf diesem Weg* recht herzlich.

Alfred Bräutigam und Fran .
Baden-Baden , 17. März 1943.

Statt Karten ! Für alle uns beim
Heimgang meiner lieben Frau Anne
Marie Huy , geb. Queht erwiesenen
Freundlichk. sage ich auch im Nam.
meiner Angehörigen herzl . Dank.

Oberforstrat Huy.
Gengendach. 18. März 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme an dem schweren Ver¬
luste meines lieben Mannes, unseres
E

uten. treusorg . Vaters Ernst jskob
utz, Oefr. in einem Grenad .-Regt.

sage ich hierm. mein, innigst . Dank.
Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Frau Mini Lutz, geb. Heiniburger .

Altenheim, 19. März 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise aufricht. Teilnahme anläßlich
dea Heldentodes uns. lieb. Sohnes
u . Bräutigam Wachtmeister Lothar
Berger sagen wir allen herzl . Dank.

Familie Max Berger u. Angehör.
Breslau, Rastatt, Hejdrichstnße 1,
des 18. März 1943.
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